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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichskanzler und Reichstag.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet: Der Reichskanzler

Fürſt von Bülow begab ſich Mittwoch vor Eröffnung der
Sitzung nach dem Reichstage, wo er die Führer der
Nehrheitsparteien zu einer Beſprechung
bitten ließ. Den Anlaß dazu haben dem Reichskanzler die
Vorgänge der Sitzung am Dienstag geboten. Es erſcheint
ausſichtslos, die Geſchäfte im Sinne der am 13. Dezember
vorigen Jahres inaugurierten Politik zu führen, wenn die
zum Zuſammenwirken berufenen Parteien in ihrem par-
lamentariſchen Auftreten nach dem am Dienstag gegebenen

Beiſpiel fortfahren, gegeneinander oder gegen die
Regierung zu kämpfen. Jnfolgedeſſen wurde die Sitzung
am Mittwoch nach einer gegen die Bemerkungen des Abge-
ordneten Paaſche am Dienstag gerichteten Rede des Kriegs-
miniſters v. Einem abgebrochen und auf heute, Donnerstag
vertagt.“

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes
Telegramm aus Berlin: Das „B. T.“ erfährt über
die Konferenz zwiſchen dem Reichskanzler und den Führern
der Blockparteien: Fürſt Bülow ließ vor 1 Uhr die Partei-
führer im Reichstage zu ſich bitten und erklärte, ohne auch
nur mit einem Worte den Fall Paaſche zu erwähnen, daß
ihm die Uneinigkeit innerhalb des Blocks das Regieren un-
möglich mache. Er deutete in klaren Worten an, daß er
genötigt ſein könnte, dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch zu
überſenden. Nur dann, wenn die Blockparteien ihm nn-
zweideutig ihr Vertrauen ausdrückten, könne er bleiben.
Nachdem der Reichskanzler eine Anſprache an die Partei
führer gehalten hatte, verließ er den Reichstag. Um 5 Uhr
vereinigten ſich dann nachdem die Fraktionen zunächſt ge
trennt beraten hatten, die Delegierten der Blockparteien zu
einer gemeinſamen Beratung. Es wurde beſchloſſen, daß
heute, am 5. Dezember, bei Beginn der Reichstagsſitzung
die geplante Kundgebung ſtattfinden ſolle. Der konſer
vative Abgeordnete v. Normann wird erklären, daß ſeine
Partei an der Blockpolitik feſthalten und möglichſt alles
vermeiden wolle, was die Blockparteien trennen könnte.
Dann wird namens der Nationalliberalen Baſſermann
eine ähnliche Erklärung abgeben, worauf namens der frei
ſinnigen Parteien wahrſcheinlich Dr. Wiemer ſich den
Vorrednern anſchließen wird. (Siehe auch Parlaments-
bericht.)

Der Kriegsminiſter und Dr. Paagſche.
Dem „Berl. L.-A.“ zufolge hat noch Mittwoch abend

eine Ausſprache zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Abge-
ordneten Dr. Paaſche ſtattgefunden. Die Unterredung habe
in der Verſicherung ausgeklungen, daß man mit den
Empfindungen der alten gegenſeitigen Freundſchaft von
einander ſcheide, da man überzeugt ſei, daß jeder von ſeiner
Stelle aus loyal gehandelt habe.

c

Die Polenvorlage in der Kommiſſion in erſter Leſung
abgelehnt.

Jn der Mittwochſitzung der Polenkommiſſion wurde
nach langer Debatte die Vorlage in erſter Leſung abgelehnt.
Die Mitglieder der konſervativen Fraktion ſtimmten mit
gegen die Vorlage. Die Punkte, in denen ſie ein Ent-
gegenkommen der Königlichen Staatsregierung für not-
wendig erachteten, waren beſonders die anderweite Organi-
ſation der Anſiedelungskommiſſion, insbeſondere die Ver-
ſtärkung des Gewichts des Laienelements in der Kommiſſion,
die Verhütung der Ueberflutung der benachbarten Pro-
vinzen durch die in der Oſtmark enteigneten Polen und die
ausdrückliche Bezeichnung der Vorlage als Ausnahmegeſetz.
Wenngleich die Königliche Staatsregierung in bezug auf die
Organiſation der Anſiedelungskommiſſion ein Entgegen-
kommen beweiſen zu wollen ſchien, ſo hat ſie doch bedauer-
licherweiſe den anderen Anträgen der Konſervativen auf
Verſtärkung des Laienelements, dem eine entſcheidende
Stimme eingeräumt werden muß, und insbeſondere auch der
Forderung, auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung den Ver
waltungsbehörden ein Einſpruchsrecht gegen die Ver-
außerung deutſchen Beſitzes an Polen in den benachbarten
Bezirken einzuräumen, nicht das gleiche Entgegenkommen
bewieſen. Ohne dieſe Handhabe aber erſchien es den
konſervativen Mitgliedern der Kommiſſion bedenklich, ob die
Erreichung der von der Regierung angeſtrebten Zwecke des
Geſetzes durch den vorliegenden Entwurf genügend gewähr-
leiſtet würden, ſo daß ſie gegen die Vorlage ebenfalls
ſtimmten.

Die Konſervativen ſind an der Kriſis
natürlich vollkommen ſchuldlos und haben
aher keine Veranlaſſung, ihre Stellungzum Blockund zur Staatsregierungformell

oder materiell zu ändern
Von den Kommiſſionen des Reichstages.

Die Budgetkommiſſion wird ihre Beratungen am
Montag, den 9. Dezember beginnen. Die Kommiſſion für

die Vorberatung des
entwurfs wird am 5. Dezember, die Kommiſſion zur
Sicherung der Bauforderungen am 6. Dezember ihre
Arbeiten aufnehmen.

Die Wahlrechtsdebatte im Königreich Sachſen.
In der weiteren Debatte der zweiten ſächſiſchen Kammer über

den Wahlgeſetzentwurf geht Abg. Opitz (konſ.) unter anderem
auf die Wahlen durch die Bezirks- und Kommunalverbände ein
und erklärt, wenn die Regierungsvorlage ſcheitern ſollte, würde
ſeine Partei die Einführung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts,
modifiziert durch ein geſundes Pluralſyſtem, unterſtützen. Redner
beantragt ſodann, den Entwurf an eine beſondere Deputation
von 21 Mitgliedern zu verweiſen. Miniſter des Jnnern Graf
Hohenthal erklärt, daß die Regierung an ihrem Entwurfe
feſthalten werde; bezüglich der Einführung alljährlicher Landtags
perioden erklärt der Miniſter, daß die Regierung auf keinen Fall
darauf eingehen werde. Abg. Zimmermann (Reformpartei)
übt Kritik an den Ausführungen des Miniſters, die dieſer zur
Begründung der Vorlage gemacht habe, und ſpricht ſich weiter
gegen die Wahl durch Kommunalverbände aus. Abg. Gold-
ſt e in (Soz.) erklärt, daß die Vorlage nicht die geringſte Be-
friedigung für die Wünſche ſeiner Partei bringe. Der ſpringende
Punkt der Vorlage ſei die Furcht vor der Sozialdemokratie. Abg.
Müller-Hirſchfelde (natl.) iſt für die Einführung des allge-
meinen, gleichen und direkten Wahlrechts, werde ſich aber auch
unter Umſtänden mit dem Wahlgeſetz von 1858 zufrieden geben.
Abg. Blehyer (natl.) ſpricht ſich im Gegenſatz zu ſeinen Partei-
freunden gegen das Pluralwahlrecht aus. Abg. Brückner
(freikonſ.) iſt gegen Kommunalwahl und gegen Verhältniswahl
mit nur einer Pluralſtimme.

Die Beſchlüſſe der Brüffeler Zuckerkommiſſion.
Die im Laufe der am Mittwoch beendeten Tagung der

ſtändigen Zuckerkommiſſion gefaßten Beſchlüſſe beſtimmen
folgendes:

„Rußland behält ſeine fiskaliſche und ſeine Zollgeſetzgebung
bei, ohne die Vorteile vermehren zu können, die ſich für ſeine
Zuckerprodugzenten aus den von den inneren Märkten feſtgeſetzten
Maximalverkaufspreiſen ergeben können. Andererſeits darf das
Zuckerkontingent, welches Rußland in Konkurrenz mit den
Märkten der Vertragsſtaaten vom 1. September 1907 bis zum
31. Auguſt 1913 wird ausführen können, 1 000 000 Tonnen nicht
überſchreiten. Da Rußland mit Rückſicht auf ſeine innere Geſetz-
gebung in verſchiedenen Jahren weſentlich verſchiedene Ausfuhren
haben kann, und da es den Vertragsſtaaten nicht angängig erſchien,
Rußland zu ermächtigen, die in einem Jahre nicht in Anſpruch
genommenen Ausfuhrprämien auf die anderen Jahre zu verteilen,
hat man für jedes Jahr ein Maximalquantum für die ruſſiſche
Ausfuhr feſtgeſetzt. Danach darf Rußland ausführen: Vom
1. September 1907 bis zum 31. Auguſt 1909: 300 000 Tonnen, vom
1. September 1909 bis zum 31. Auguſt 1910: 200 000 Tonnen, vom
1. September 1910 bis zum 31. Auguſt 1911: 200 000 Tonnen,
vom 1. September 1911 bis zum 31. Auguſt 1912: 200 000 Tonnen
und vom 1. September 1912 bis zum 31. Auguſt 1913: 200 000
Tonnen. Obwohl die Geſamtſumme dieſer fünf Ziffern 1 100 000
Tonnen ergibt, darf das Geſamtquantum der ruſſiſchen Ausfuhr
bis zum 31. Auguſt 1913, wie bereits erwähnt, 1 000 000 Tonnen
nicht überſchreiten. Durch die oben angegebene Verteilung hat
den einzelnen Jahresausfuhrkontingenten lediglich eine größere
Elaſtizität gegeben werden ſollen, um Rußland in gewiſſem Maße
in den Stand zu ſetzen, die etwa vorher nicht in Anſpruch ge-
nommenen Ausfuhrprämien zum Teil nachträglich anzuwenden.“

Wie wir ſpäter noch aus Kiew erfahren, hat
dort eine Verſammlung der ruſſiſchen Zu cker
induſtriellen das Syndikat auf zwei Jahre er-
neuert. Als allgemeine Norm der Zuckerproduktion wurden
für die Periode 1907/08 40 Millionen Pud, für 1908/09
41 800 000 Pud feſtgeſetzt. Gleichzeitig erhöhte die Ver-
ſammlung die Preiſe für Raffinade aus den Zuckerfabriken
der ſüdlichen Rayons auf 4 Rubel 90 Kopeken und auf
5 Rubel in Kiew.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer machte Mittwoch früh

einen Spaziergang, hörte Vorträge und arbeitete dann
allein.

Erfunden. Aus London wird von amtlicher Seite
erklärt, daß die vom Mancheſter „Daily Dispatch“ veröffentlichte
Unterredung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und einem hoch-
geſtellten Diplomaten niemals ſtattgefunden hat und
reine Erfindung iſt.

Staatsſekretär Dernburg wird über ſeine Reiſe nach
Oſtafrika erſt Bericht erſtatten, wenn der Ergänzungs-
etat mit den oſtafrikaniſchen Bahnprojekten dem Reichstage
zugegangen ſein wird, vorausſichtlich alſo erſt im Januar.

Deutſcher Reichstag.
65. Sitzung vom 4. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, v. Bethmann-
Hollweg, v. Einem, Dr. Nieberding, v. Loebell.

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die erſte

Leſung des Stats in Verbindung mit der erſten Beratung
des Flottengeſetzes fortgeſetzt.

Preuß. Kriegsminiſter v. Einem: Jch ſehe mich veranlaßt, auf
die geſtrigen Ausführungen des Abg. Paaſche zu antworten. Am
2. d. M. nach Schluß der Sitzung habe ich hier mit dem Abg.
Paaſche eine, wie ich meine, re geführte Unterredung ge
habt. Herr Paaſche hat mir in dieſer Unterredung mitgeteilt,
daß er mit einigen Punkten meiner Ausführungen nicht einver-

Verſicherungsvertrags- ſtanden ſei. Er hat geſtern behauptet, mir Mitteilung gemacht zu
haben, daß er in der nächſten Sitzung auf dieſen Punkt zurück
kommen wollte. Wenn der Vizepräſident des Deutſchen Reichs-
tages behauptet, mir das geſagt zu haben, ſo glaube ich ihm; aber
ich muß auf das beſtimmteſte erwarten, daß er auch mir glaubt,
wenn ich ſage, daß ich dieſe Mitteilung nicht gehört habe. (Stür-
miſches Hört! hört! rechts.) Wenn der Abg. Paaſche ſagt, daß ich
nicht da war, obgleich er glaubte, es mir geſagt zu haben, ſo hätte
ich wohl annehmen dürfen, daß er einem meiner Herren einen
Wink gegeben hätte, mich zu rufen. (Stürmiſche Zuſtimmung
rechts.) Der Herr Abg. Paaſche mußte wiſſen und mußte ſich ſagen,
daß auf das, was er vorbringen würde, der größte Wert zu legen
ſei, daß ich zur Stelle war und gleich antworten konnte. (Sehr
richtig! rechts. Wenn jemand die Abſicht hat, dieſe Dinge, um
die es ſich hier handelt, kräftig mit zu bekämpfen dann darf er
unter keinen Umſtänden auch nur indirekt dahin wirken, daß der-
jenige, der an verantwortlicher Stelle ſteht, vielleicht als Drücke-
berger in der öffentlichen Meinung erſcheint. (Lebhafte Zuſtim-
mung rechts.) Jch habe in meiner erſten Rede indirekt zugegeben,
daß ein Fehler in der Behandlung dieſer Angelegenheit vorliegt,
Der Herr Abg. Paaſche hat geſtern nach dem, was mir zur Ver-
fügung ſtand, geſagt, es hätten bei dem Grafen Lhnar die Ver-
fehlungen gegen ſeine Untergebenen offen klar gelegen. Das iſt
abſolut nicht richtig! Es hat nur klar gelegen der eine
Fall mit ſeinem Burſchen, den ich hier ausdrücklich und vollſtändig
erzählt habe. Was nun den Grafen Hohenau anbetrifft, ſo muß
ich bemerken, daß die preußiſche Armee kommandiert wird von
Sr. Majeſtät dem König von Preußen. Se. Majeſtät der König
hatte ſich in den Beſtimmungen ausdrücklichſt vorbehalten, ſelbſt
zu befinden, ob und wann ein Ehrengericht in dieſem Verfahren
gegen einen General ſtattfinden ſolle, vorzüglich aber gegen einen
General à la suite, der allein Sr. Majeſtät unterſtellt iſt. Wenn
Se. Majeſtät in dieſer Frage befohlen hat, das ehrengerichtliche
Verfahren gegen den Grafen Hohenau auszuſetzen, ſo habe ich nicht
die Macht und kein Menſch in der Welt hat die Macht, dagegen
etwas zu machen. Man muß ſich damit beruhigen. (Hört! hört!
links, lebhafte Zuſtimmung rechts.) Nach unſerer Organiſation,
nach der Stellung, die Se. Majeſtät der König als Oberbefehls-
haber an der Spitze der Armee einnimmt, iſt daran nichts zu
ändern. Ich habe geſagt, die ehrengerichtliche Unterſuchung läuft
nicht weg. Jch teile hier dem hohen Hauſe mit, daß beide An
geklagte ſich geſtellt haben. (Lebhaftes Hört! hört!) Beide An-
geklagte ſind vor dem Gericht erſchienen, ſie ſind alſo habhaft, der
Prozeß wird ſeinen geordneten Lauf nehmen. Der Abg. Paaſche
hat erwähnt, ich hätte nur von Buben aus Zivilkreiſen und von
dem Buben Bollhardt geſprochen, das ſei nicht gleiches Recht für
alle, ich hätte für die Grafen Hohenau und Lynar nur Worte der
Entſchuldigung gehabt. Meine Herren, ich habe geſprochen von
den Buben ganz allgemein, die unſere Soldaten verführen.
(Sehr richtig! rechts.) (Mit erhobener Stimme): Ob es Offiziere
ſind, ob es Grafen ſind, ob es Prinzen ſind, ſie mögen dieſes
Wort auf ſich beziehen. (Stürmiſcher Beifall rechts.) Jch lehne
es ab, daß ich bloß Entſchuldigungen für die beiden Angeklagten
gehabt hätte. Jch habe ausdrücklich geſagt, daß ſie ſich ſtellen
werden, und daß ſie büßen der Kriegsminiſter ruft es mit
lauthallender Stimme was ſie uns Böſes angetan haben
(lebhafter Beifall rechts) und was ſie ſich ſelber zuzuſchreiben
haben. Sind das Entſchuldigungen? Jch glaube nicht. (Sehr
richtigl) Am Freitag, den 29. November, als ich geſprochen habe,
ſind mir die kriegsgerichtlichen Verhandlungen vom 28. November
noch nicht bekannt geweſen. (Hört! hört!) Jch möchte dabei be
merken daß das Gericht in jenem Stadium der Angelegenheit
vielleicht nicht einmal befugt iſt, Mitteilungen zu machen; das
Gericht hat es aber auf meine Bitte getan. Jch habe nur ge
ſprochen von den Verhandlungen, die ſtattgehabt haben am 26.
und am 23. November, und dieſe Verhandlungen vom 26. Nov.
ſind mir hier zugegangen, kurz, ehe ich ſprach. Jch war voll
kommen berechtigt, zu ſagen, nach dem, was mir vorlag, daß der
Belaſtungszeuge allein der Zeuge Bollhard war. Die anderen
Zeugen haben durchaus nichts Poſitives zugegeben, lediglich Ge-
rüchte, und die meiſten der Zeugen oder mehrere haben ſich extra
auf Bollhard bezogen. Der Abg. Paaſche hat Briefe vorgezeigt,
die der Graf Hohenau an Bollhard geſchrieben hat. Jch frage
nicht, wo der Abg. Paaſche die Briefe herbekommen hat. (Hört!
hört! rechts.) Jch will auch nicht annehmen, daß es etwa die
jenigen Briefe ſind, die in der Vernehmung vom 28. v. M., die
mir alſo am 29. noch nicht bekannt waren, die Herr Harden
dem Gericht in Abſchrift vorgelegt hat. Herr Harden hat auch
ein Bild des Grafen Hohenau gezeigt. (Hört! hört! rechts.) Die
Briefe ſind vom 2. Auguſt 1906, 10. Auguſt 1906 und vom
25. Mai 1907. Es handelt ſich dabei um Geld und anſcheinend
um Befürwortung eines Gnadengeſuchs. Auch iſt die Ab-
ſchrift eines nichtsſagenden Briefes des Grafen zu Lynar vom
12. Juni 1901 überreicht worden. Meine Herren, ich kenne die
Briefe. Jch könnte Jhnen eine ganze Menge Briefe zeigen, die
ich an Untergebene geſchrieben und in denen ich dieſen Unter-
gebenen auch Geld geſandt habe. Jch habe das auch als Miniſter
getan. Der General Wax iſt mein Zeuge. Es ſind auch eine
ganze Reihe von Untergebenen, die Bilder von mir beſitzen in der
prunkendſten Uniform, in Paradeuniform, weil es die Leute ſo
gern haben. Jch glaube, daß das doch nicht beweiſt, daß man
homoſexuell veranlagt iſt. (Große Heiterkeit.) Wenn der Abg.
Paaſche etwa andere Briefe hat als diejenigen, die ich hier
genannt habe, dann möchte ich an ihn die dringende Bitte richten,
ſie ſchleunigſt dem Gericht der großen Gardediviſion einzureichen
(Sehr richtig! rechts), dort können ſie von großem Wert ſein.
Jch glaube, daß ſie für den Reichstag weniger Wert haben.
(Stürmiſche Zuſtimmung rechts.) Jm „vBerliner Tageblatt“
ſteht, der Abg. Paaſche hätte geſagt ich ſtelle das alles in
Frage, ich habe den ſtenographiſchen Bericht nicht daß der
Major von Hülſen hätte zugeben müſſen, über die Verfehlungen
des Grafen Hohenau und des Grafen Lynar orientiert geweſen
zu ſein, daß er auch von den Verfehlungen des Grafen Moltke
gewußt hätte. Der Major v. Hülſen iſt heute morgen einiger
maßen erregt bei mir geweſen, nachdem er den Bericht im
„Berliner Tageblatt“ geleſen hat, in dem ſteht: er hätte zu-
geben müſſen, die Armee hätte davon Kenntnis gehabt. Er hat



mir ausdrücklich geſagt: Jch habe nie zuvor über den Grafen
Hohenau, niemals über den Grafen Lynar ſprechen hören. (Leb
haftes Hört! härt! rechts.) Die Gerüchte das hat mir Herr
v. Hülſen geſagt über den Grafen Moltke ſind einmal an mich
herangetreken, ehe das Eingreifen Seiner Majeſtät erfolgte.
Ich habe das auf das beſtimmteſte zurückgewieſen. Nachdem nun
das Eingreifen erfolgt war, ſind natürlich auch Gerüchte über
den Grafen Moltke zu mir gedrungen. Es iſt alſo gerade
das Gegenteil richtig von dem, was in der Preſſe jetzt ſteht,
daß der Major v. Hülſen zugegeben hätte, die Armee hätte
über dieſe Dinge Kenntnis gehabt. (Lebhaftes Hört! hört!
rechts.) Es ſchreibt mir jetzt der General der Artillerie v. Delitz,
der etwa von 1901 bis 1902 die Adlervilla bewohnt hat:
„Sie iſt ein ganz ſolides Haus, daneben liegt dieſe ominöſe
Villa. Es war ſehr hübſch von Jhnen, dieſe ſolide Adlervilla zu
erwähnen. Wenn ich an unſere damaligen Nachbarn denke und
an ihr glückliches Familienleben, das wir täglich vor Augen

tten, ſo kann ich mir das Vorkommnis gar nicht erklären.
er Abg. Paaſche hat geſagt, hohe Offiziere hätten davon

gewußt. Jch möchte den Herrn Abg. Paaſche ſehr dringend
bitten, Namen dieſer hohen Offiziere dem Gericht zuzu-
ſtellen. Denn, meine Herren, wir wollen doch aus dem Schmutz
heraus. (Stürmiſcher Beifall rechts. Wir wollen doch dieſe An
gelegenheit aus der niederen Atmoſphäre des Klatſches erheben.
(Stürmiſcher Beifall rechts.) Wir wollen doch endlich Schicht
mit der ganzen Geſchichte machen. (Stürmiſcher Beifall.) Der
Abg. Paaſche hat auch den Grafen Moltke hineingezogen. Jch muß
davan feſthalten nach meiner Kenntnis der Perſönlichkeit, daß dieſe
ſchmählichen Dinge dem Grafen Moltke nicht bekannt waren. Es
iſt verſchiedentlich geſagt worden, es ſei bedauerlich, daß der
Kriegsminiſter von dieſen Dingen keine Mitteilung gehabt habe.
Kein Mienſch in der Welt kann es mehr bedauern als ich, daß ich
nichts davon gewußt habe. Der Kriegsminiſter ſchlägt erregt auf
den Tiſch und ruft, ſeine Stimme noch mehr erhebend: Denn das
verſichere ich Sie, hätte ich davon gewußt, dann wären dieſe Sachen
nicht paſſiert, oder ich ſtände nicht vor Jhnen! (Stürmiſcher Bei-
fall.) ir leben in einer Zeit des Klatkſches (allſeitige Zu-
ſtimmung) der von Mund zu Mund getragen, leiſe weiter ſchleicht,
ſich um die Ehre ſeines Nächſten nicht viel kümmert. (Sehr richtig!)
Jch möchte doch an jedermann die Mahnung richten, mitzuhelfen,
daß wir aus dieſer ekelhaften und ſchmählichen Affäre heraus-
kommen. Herr Paaſche, tun Sie es weiter! Tun Sie es nicht
bloß mit Worten hier im Reichstag! Tun Sie es- durch direkte An
zeige. Jch würde Jhnen dankbar ſein, die Armee würde Jhnen
dankbar ſein. (Stürmiſcher Beifall rechts.) Jch kann nur wieder
holen: wir müſſen dafür ſorgen, daß dieſer Tratſch ein Ende
nimmt, daß mit allen Mitteln Geſundheit geſchaffen wird, daß, wo
ein kranker Deil ſich an einem ſonſt geſunden Körper befindet, er
entfernt wird. Meine Herren, helfen Sie mit! (Stürmiſcher
Beifall rechts, große Bewegung.)

Präſident Graf Stolberg verlieſt nunmehr unter großer Be-
wegung einen von den Blockparteien ausgehenden Vertagungs-
antrag und ſtellt ſeine Annahme feſt.

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) vermißt die Be
gründung dieſes überraſchenden Antrages und meint, es werde
hinter den Kuliſſen gearbeitet.

Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.) hält in dieſem Augenblicke
einen Streit um Geſchäftsordnungsfragen nicht für angebracht.
(Lärm bei den Soz.) Zu Beginn der Sitzung ſeien den Unter-
nehmern des Vertagungsantrages Mitteilungen gemacht worden
von wichtigen politiſchen Vorgängen. (Hört! hört! bei den Soz.
und im Zentrum.)

Abg. Baſſermann (ntl.) meint, von Geheimniskrämerei könne
hier keine Rede ſein. Seine Freunde wollten lediglich den ſteno-
graphiſchen Bericht über die heutige Rede des Kriegsminiſters in
Händen haben, bevor ſie über die Angelegenheit weiter dis-
kutierten.

Abg. Gröber (Ztr.) verweiſt auf den Widerſpruch, daß Abg.
Wiemer von wichtigen politiſchen Vorgängen ſpreche, während Abg.
Baſſermann für die Vertagung einen ganz anderen Grund habe.

Abg. Singer (Soz.) ſchließt ſich der dieſer Kritik an und
meint, es ſei hier eine Kamarilla des Parlaments in Tätigkeit.
(Gelächter beim Block.)

Präſident Graf Stolberg ſtellt nunmehr formell die Unter-
ſtützung des Vertagungsantrages feſt und läßt die vom Abg. Singer
beantragte namentliche Abſtimmung über den Vertagungsantrag
vornehmen. Der Vertagungsantrag wird mit 169 gegen 134
Slimmen bei einer Stimmenenthaltung angenommen.

Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung der heutigen Beratung.
Schluß 236 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Die Deputierten kammer hat den

Handelsvertrag mit Rußland angenommen.
Naſi hat an den Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes ein

Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt, daß er die von dieſem
Gerichte beſtellten Verteidiger nicht annehme und ſich vorbehalte,
ſeine Verteidiger ſelbſt zu beſtellen.

Frankreich. Die Deputierten kammer genehmigte
Mittwoch vormittag einen vom Finanzminiſter gebilligten Kredit
von einer Million Francs, der dazu beſtimmt iſt, den fran-
söſiſchen Soldaten täglich ein Viertel LiterWein zu geben.

RNußland. Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft
wurde Milkwoch vormittag in Zarskoje-Sſelo vom Kaiſer
empfangen. Taft wohnte dann einer Parade bei, die in
Gegenwart des Kaiſers ſtattfand, und nahm an der darauf
folgenden Frühſtückstafel im Großen Palais teil. Die Kaiſerin
war infolge einer leichten Erkältung verhindert, an der Parade
teilzunehmen.

Portugal. Das Nachlaſſen der politiſchen Spannung
wird vorausſichtlich geſtatten, alle konſtitutionellen Maß-
regeln zu ergreifen, die darauf abzielen, die Ruhe noch vor
der Reiſe des Königs nach Braſilien wiederherzuſtellen.

Schweden. Das „Svenska Telegrambyran“ meldet:
König Oskars Kräfte ſeien in der letzten Zeit infolge
unruhigen Schlafes geſchwächt; deshalb hätten ihm die
Aerzte angeraten, die Regierungsgeſchäfte für
einige Zeit abzugeben. Der Kronprinz iſt daher
zum Regenten während der Krankheit des Königs
ernannt worden. König Oskar, der ſich, wie bekannt,
auch als Gelehrter und als Dichter betätigt hat, ſteht im
78. Lebensjahre. Der Kronprinz Guſtav, der im nächſten
Jahre ſeinen 50. Geburtstag feiert, hat ſchon öfter die
Regentſchaft für ſeinen Vater geführt.

Der Landesverteidigungs Miniſter
Tingſten, der Marineminiſter Dyrßen und der
Miniſter des Jnnern Juklus erhielten den nachge-
ſuchten Abſchied. Kapitän zur See Graf Ehrensvärd
wurde zum Marineminiſter, der Landeshauptmann in
Gefle, Hugo Hamilton, zum Miniſter des Jnnern ernannt.
Mit der Leitung des Kriegsminiſteriums wurde vorläufig
der Miniſter des Aeußeren, Exzellenz Lindman, betraut.

Marokko Der franzöſiſche Geſandte in Tanger,
Regnault, wird nächſtens nach Paris kommen, um mit dem
Miniſter des Aeußeren, Pichon, über die marokkaniſchen An-
gelegenheiten zu verhandeln. Der Beſchluß der ſpaniſchen

Regierung, durch den verſchiedene marokkaniſche Häfen für
peſtverſeucht erklärt werden, ruft in Tanger großes Er-
ſtaunen hervor. Es handelt ſich ausſchließlich um einige
Fälle zweifelhafter Natur im Riff, wo Spanien allein
Jntereſſen hat. Gibraltar und die marokkaniſchen Häfen
werden ſtreng bewacht. Von Alexandria wird ein Peſtfall
aus Djeddah gemeldet.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge-
meldet: Zwei Torpedoboote ſind aus Toulon an die
marokkaniſche Küſte abgeſandt worden, um den
Waffenſchmuggel zu verhindern. Dieſe Maßnahme dürfte
mit der Meldung im Zuſammenhang ſtehen, daß die Beni
Snaſſen von der Küſte aus mit Waffen und Munition ver-
ſorgt werden. Ferner erhielt der Torpedojäger „Caſſini“,
welcher gegenwärtig im Breſter Kriegshafen ausgebeſſert
wird, den Befehl, gegen den 10. Dezember nach Marokko ab
zugehen. Dem „Temps“ wird aus Tanger gemeldet, daß
die Nachrichten über die Kämpfe an der algeriſch-
marokkaniſchen Grenze und über die Niederlage,
welche der Schauja-Stamm der Mahalla des Machſen bei-
gebracht hat, auf die Eingeborenen einen bedenklichen Ein-
druck gemacht habe. Dieſe ſeien überzeugt, daß die Fran-
zoſen genötigt geweſen ſeien, Udſchda zu räumen, und daß
ganz Süd-Oran bedroht ſei. Man müſſe ſich auf
ſchlimme Nachrichten aus Caſablanca gefaßt
machen.

Ans Nah und Fern.
Die Taufe des zweiten Enkels des Kaiſerpaares wird einer

Nachricht aus Hofkreiſen zufolge vorausſichtlich noch vor Weihnachten,
kurz nach der Rückkehr des Kaiſers aus England, im Muſchelſaale des
Neuen Palais ſtattfinden. Es werden auch diesmal auswärtige Fürſtlich
keiten als Feſtgäſte erwartet.

Zum Ueberfall auf den Toulouſer Schnellzug. Mittwoch früh
wurde in Paris ein Mann verhaftet namens Thodore mit dem
Beinamen Paul Leblong, der verdächtig iſt, bei dem Ueberfall auf
den Toulouſer Schnellzug beteiligt geweſen zu ſein.

Sieben Perſonen getötet. Nach einer Meldung aus Glasgow
entgleiſte ein Perſonenzug in der Nähe von Paisley. Er lief in
einen Trupp von Schienenlegern hinein, wobei ſieben getötet
wurden.

Prinz und Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen haben am
Dienstag London verlaſſen und ſind nach Folkeſtone gereiſt. Die
Abreiſe von dort erfolgt am Donnerstag, die Ankunft in Dresden
Freitag abend.

Das Urteil im Gooldprozeß. Der Gerichtshof von Monte
Carlo verurteilte in dem Prozeß gegen das Ehepaar Goold wegen
Ermordung der Frau Lewin den Angeklagten Goold zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit, die Angeklagte
Goold zum Tode. Die letztere beteuerte ihre Unſchuld.

Exploſion einer Lokomotive. Aus St. Quentin wird den
Blättern gemeldet, daß auf dem Bahnhof Bertry infolge der
Exploſion einer Lokomotive der Maſchiniſt und der Heizer ge
tötet wurden und der Zugführer Verwundungen erlitt. Eine in
der Nähe des Bahnhofs gelegene elektriſche Fabrik wurde durch die
Trümmer der Lokomotive ſtark beſchädigt.

Der Ballon „Patrie“. Die Meldung, daß der Ballon „Patrie“
in Glasgow geſehen worden ſei, entbehrt der Begründung. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris unterm 4. Dezember
gemeldet: Die Unterſuchung hat ergeben, daß wegen des Ver-
luſtes des lenkbaren Luftſchiffes „Patrie“ niemanden eine Ver-
antwortung trifft. Kriegsminiſter Picquart wird der Kammer
den Bericht der Militärbehörden mitteilen.

Die Beiſetzung des Paters Schmidt. Wie uns aus Köln ge
meldet wird, erfolgte am Mittwoch auf dem Friedhof von Melaten
die feierliche Beiſetzung der Leiche des Paters Schmidt, des
Direktor des Deutſchen Hoſpiz zu Jeruſalem. An der Feier-
lichkeit nahmen Vertreter ſtaatlicher, ſtädtiſcher und kirchlicher Be
hörden teil, darunter Regierungspräſident Steinmeiſter als Ver-
treter des Kaiſers, ſowie Abordnungen verſchiedener Vereine.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Dez. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge er

tränkte ſich vor ihrem Hochzeitstage ein
junges Mädchen namens Roſendal in Gelſenkirchen in der
Ruhr, weil ſie ſich mit ihrem Bräutigam erzürnt hatte.

Düſſeldorf, 4. Dez. Das Schwurgericht verurteilte die
Witwe des Fuhrmanns Seeger wegen Giftmord-
ver ſuchs an ihrem Ehemann mit Strychnin zu 15 Jahren
Zuchthaus.

London, 4. Dez. Abendblätter melden, die
„Patrie“ ſei auf der Farm Ballyſalagh (Jrland)
nieder gefallen. Die Maſchinerie riß den Boden auf
wie ein Pflug. Nach der erſten Berührung ſtieg der Ballon
wieder auf und trieb eine Strecke weit nach einer anderen
Farm, wo zwei Flügel zur Erde fielen. Die Flügel ſind
numeriert. Man glaubt, daß ſie der „Patrie“ gehören.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 26. November bis 2. Dezember wird der
„Berliner Börſen-Zig.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die
beſſere Kaufluſt, die für Fabrikzucker bereits in der Vor-
woche eingeſetzt hatte, hielt während dieſer Berichtszeit ſowohl
ſeitens der Raffinerien als der Ausfuhrhändler an, ſo daß die
Umſätze die Höhe der letzten Wochen zu überſchreiten vermochten.
An den erſten Tagen blieben die Preiſe unverändert, ja ſelbſt
kleine Rückſchläge waren noch zu verzeichnen, ſeit Freitag legte man
aber von neuem höhere Preiſe an. Halleſche Zucker bedangen
zuletzt ca. 9,10-—9,126 M ohne Sack frei Halle a. S., Tarif I.
Nacherzeugniſſe wurden dem Markte regelmäßig zugeführt;
neben den Raffinerien traten auch Ausfuhrhändler vermehrt in
Tätigkeit. Die Preisbeſſerung- betrug zuletzt ca. 10 Pfg. die
50 Kilogr. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
8,95 bis 9,028 beides ohne Sack, die 50 Kilogr., Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 7,45 bis 7,55 ab
Stationen. Der hieſige Freitagsbericht gab die Umſätze mit
456 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 207 000 Zentner (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 104 000 Zentner, Halle a. S. 90 000 Zentner,
Stettin 101 000 Zentner, Danzig 35 000 Zentner, Breslau
166 000 Zentner. Raffinaden, die in der erſten Hälfte
dieſer Berichtszeit nur wenig Jntereſſe fanden, begegneten in der
zweiten Wochenhälfte beſſerer Kaufluſt im Jnlande, ſodaß von
den anfänglichen Verluſten wieder Bruchteile eingeholt werden
konnten. Jn Granulated ruhte der Verkehr noch. Jm
Terminmarkt herrſchte die erſten Tage eine gedrückte
Stimmung, die zu weiteren kleinen Preiseinbußen führte. Am
Donnerstag nachmittag ſetzte der Umſchwung ein, der beſonders
am Freitag, als England und Oeſterreich neuerdings als Käufer
auftraken, die überall ſehr warme Witterung lebhaftere Be
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fürchtungen wegen der Haltbarkeit der Mietenrüben erweckte, die
Finangkriſis in Amerika nachzulaſſen ſchien und die Nachrichten
über den Beitritt Rußlands zur Brüſſeler Konvention günſtiger
lauteten, eine größere Aufbeſſerung der Preiſe herbeiführte und
Mai Lieferung auf 19,70 Auguſt- Lieferung auf 20,00
bezahlt hinaufgehen ließ. Die vorliegenden Nachrichten über die
Betriebsſchlüſſe der verſchiedenen Fabriken zeigen, daß
neben den bekannten Gebieten mit größeren Gewichtsausfällen wie
Mecklenburg, Pommern, Preußen und Teile von Poſen auch die
Gegenden mit ſchweren Böden verſchiedentlich nicht unerheblich
geringere Ackererträge bringen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. fob. Hamburg. Dezember
18,85 Gd., 18,95 A. Br., Januar 19,05 Gd, 19,15 C Br.,
Januar- März 19,20 A. Gd., 19,80 M Br., März 19,35 Gd.
19,45 A Br., Mai 19,65 A. Gd., 19,70 A. Br., 19,65 M bez.
Auguſt 19,95 A. Gd., 20,00 A Br., 19,95 bez., Oktober-De-
zember 19,30 A. Gd., 19,85 A. Br., 19,35 bez., Dezember
19,40 A. bez. Auf 10--15 Pfg. die 100 Kilogr. iſt die Wert-
auſbeſſerung der Woche zu beziffern. Auf den engliſchen
Märkten herrſchte zunächſt eine matte Auffaſſung vor. Jn der
zweiten Wochenhälfte befeſtigte ſich die Stimmung, beſonders am
Freitag, als Mai Lieferung auf 9 ſh. 914 d. und Auguſt- Lieferung
auf 9 ſh. 113 d. ſtiegen. Der Schluß war ruhig, aber ſtetig zu
folgenden Preiſen November 9 ſh. 34 d. Wert, Dezember O ſh.
44 d. Wert, JanuarMärz 9 ſh. 68 d. Wert, Mai 9 ſh. 9 d. bez.
und Abgeber, Auguſt 9 ſh. 1054 d. bez. und Abgeber. Die eng-
liſchen Raffinerien kauften einige 88 Proz. Zucker zuletzt zu 9 ſh.
3 d. und 75 Proz. Rend. zu 8 ſh. 34 d. fob. Hamburg. Jn eng
liſchen Raffinaden war das Geſchäft wenig umfangreich. Fran-
göſiſche Kriſtalle waren geſchäftslos, ebenſo öſterreichiſchungariſche
Kriſtalle. Jn Kolonialzuckern kamen nur unbedeutende Abſchlüſſe
zu unveränderten Preiſen zuſtande. Der Pariſer Markt
eröffnete in ſtetiger Haltung zu 12 ctms. die 100 Kilogr. höheren
Preiſen dieſer Gewinn ging jedoch am Dienstag wieder verloren.
Am Mittwoch nachmittag beſſerte ſich die Stimmung neuerdings,
und Donnerstag Freitag machte man weitere Fortſchritte nach
oben, ſodaß ſchließlich Preisgewinne von voll 50 ctms. die
100 Kilogr. gegen die niedrigſten Wochenwerte, die ungefähr den
Schlußkurſen der Vorwoche entſprachen, zu verzeichnen ſind.
Schlußpreiſe Sonnabend Mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.
November 27,50 Fr. Abgeber, Dezember 27,6216 Fr. Abgeber
Oktober Januar 28,25 Fr. Abgeber, März Juni 28,622 Fr.
Käufer. Der Prager Markt zeigte die erſten Tage ruhige
Haltung bei unveränderten Preiſen, ſeit Mittwoch vollzog ſich faſt
täglich eine leichte Befeſtigung, ſodaß die Werte etwa 25 Heller die
100 Kilogr. gegen die Schlußkurſe der Vorwoche anzogen. Raffi-
naden wurden 8 Proz. vom Kontingent zum Verkauf freigegeben,
woraufhin ſich, ſogar noch in November-Lieferung, lebhafteres
Geſchäft entwickelte. Der New Yorker Markt war am
Donnerstag Feiertags halber geſchloſſen. Die Preiſe ſcheinen ſich
jetzt für Luiſiang Zucker geſetzt zu haben, da zwiſchendurch Zentri
fugals zu 3,67 cts. p. Ib., alſo 0,02 cts. p. lb. höher, gehandelt
wurden. Jn Deutſchland und Oeſterreich folgte auf die
Kälte der Vorwoche ein großer Temperaturumſchwung, Regen
ſetzten ein, und der Wärmemeſſer ſtieg zeitweilig bis 12 und
13 Grad C. im Schakten. Seit Sonnabend iſt ein erneuter
Umſchwung vorhanden, es wurde empfindlich kühler und früh
morgens ſtand der Wärmemeſſer meiſt bis zu 4, vereinzelt bis zu
8 Grad C. unter Null. Unter dem Einfluß dieſer Temperatur-
ſchwankungen, die für die eingemieteten Rüben keinesfalks von
Vorteil ſind, geben die Ausbeuten in Deutſchland vielfach nach,
während aus Oeſterreich in dieſer Hinſicht noch keine Klager
vorliegen.
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Keine ruſſiſche Anleihe
Die „pPetersburger Telegraphenagentur“ iſt ermächtigt, die

in letzter Zeit von der ausländiſchen Preſſe, namentlich der eng-
liſchen, verbreiteten Meldungen über eine angebliche Abſicht Ruß-
lands, im Auslande eine Anleihe in der bedeutenden Höhe von
zwei Milliarden Franks zu kontrahieren, „kategoriſch zu demen-
tieren“. „Dieſe Gerüchte verſtoßen durchaus gegen die Wahrheit.
Rußland beabſichtigt in keinem Falle gegenwärtig eine ſolch
Kreditoperation. Derartige Fragen hängen jedenfalls von einem
Beſchluß der Duma, in der jüngſt die Budgetvorlage eingebracht
wurde, ab. Die erwähnten falſchen Gerüchte wurden zu Speku-
lationszwecken verbreitet, um eine Steigerung der ruſſiſchen
Werte zu verhindern.“

Die Finanzkriſis in Nordamerika
Die bei dem Repräſentantenhaus in Waſhington beſtehende Kom

miſſion für die Geldumlaufsmittel bei den Banken ermächtigte den Vor
ſitzenden Fowler, eine Unterkommiſſion von drei Mitgliedern zu ernennen

Dieſe ſoll einen Geſetzentwurf für die Umlaufsmittel
ausarbeiten, welcher der finanziellen Lage entſpricht.

Wollauktion in London, Mittwoch, 4. Dezember. Feine Greaſy.
wolle zu Gunſten der Verkäufer, ſonſtige unregelmäßig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 4. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weeizen: Hardwinter II ſchwim. 227 Okt. Nov. 230 A.
Jan. 232 AC, Redwinter II Okt. Nov. 229 Bahia Blanca 79 kg
Jan. Febr. 229 Febr. März 228 Roſafé 80 kg Jan. Febr.
231 77 kg Febr. März 228 La Plata ung. 79 kg Febr. März
227 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim.
2141 9 Pud 10 Novoroſſisk ſchwim 211 Jan. März 214

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 141 Dez. 142
Jan. April 1464 A. Mai s: Mixed Dampfer „Badenia“ 153
Jan. März 145 La Plata Dez. Jan. 148 C, März April 143
Donau-Bulg. ſchwim. 146 lad. gelad. 1453 Odeſſa lad. 145 A.

Berlin, 4. Dez. (Berline; Produktenbörſe.)amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
218 00--221,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai l
Roggen inländ. 206,00 bis 207,00 c. ab Bahn und frei Mühle,
Mai hhis A. Hafer, märk., mecklenburg,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 183,00 194,00
mittel 175,00 182,00 AC., gering 170,00 bis 174,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 168,00--171,00 runder
157,00 162,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00 174,00 gute 175,00 188,00 ruſſ. und
Donau leichte 153,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 193,00 196.00 feine

Die

Futtererhſen 597,00 bis 202,00 Taubenerbſen 197,90 bis
202,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
29,75--31,75 RNoggenmeht 0 und 1 27,50 bis 29,20
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,00--14,00
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, matt, Dezember 218,75
Mai 1908 226,75 Noggen, matt, Dezember 209,25
Mai 1908 211,00 c. Hafer, matt, Dezember 170,25 Mai 1908
174,50 Mais, ſtill, Dezember 154,50 Mai 1908 152,00
Rüböl, feſt, Dezember 73,20 Mai 1908 72,90 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Derbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Dezbr.
218,75, Mai 226,50. Newyork, Red. Winter Nr. 2 loko 157,60,
Dezbr. 158,30. Chikago Northern I Spring, Dezbr. 146,20, Mai
157,00. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 180,60, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 187,20. Budapeſt Lieſerungsware April 223,20. Odeſſa
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Ulka 92 3 490 Beſ. einſchl. Boronſpeſen loko 179,20. Buenos
Aires Durchfchn. Qualität bordfrei Roggen Berlin
712 gr. Dezbr. 210,00, Mai 211,60, Odeſſa 910 einſchl. Bordo
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 170,25, Mai
174,25. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. 154,50, Newyork
mixed Dezbr. 113,00, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 3. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 AL., mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 65 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 Prima do. bis
73 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 859 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis Für Aus

eiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 43 A.

24. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie,
R Ziehung vom 4. Dezember 1907, vormittags
Nur die Gewinne Uber 240 Mark eind den vetreftenden Nummern

in Klammern beigetüOhne Gewähr.) Kaeharner verboten.)
153 872 768 1171 201 702 815 955 2018 43 152 70 362 581 915 3018

8000] 123 317 [3000] 676 [500] 662 4053 854 436 96 661 744 [500] 8381
7 70 205 405 790 [500] Goro 161 [500] 312 61 401 514 [3000] 607 ([3000]

J 1590) 23 938 685 72 869 8013 200 65 607 888 415 o e mm 88

10054 173 94 242 69 525 99 608 [1000] 719 826 952 53 11275 314 75
Iboo] 659 954 [1000) 98 12180 302 588 648 13086 99 887 588 788 990
414071 166 [1000] 361 84 477 761 989 156183 718 48 812 914 97 16G0o7s 820
82 59 [1000] 577 718 36 892 17118 291 868 520 600 948 18038 910 26
404 632 19187 251 [1000] 535 68 654 991

20138 615 30 818 914 [800]) 21161 95 282 808 71 [1000] 708 17 85
22108 399 516 858 997 23150 606 6009 789 881 24072 298 669 75 771
969 25006 266 351 670 701 89 980 [500] 26061 420 647 625 719 39 909
80 27147 204 456 97 511 630 95 704 88 816 86 620 28183 418 [600] 670
G48 [1000] 972 [500] 29046 106 232 499 511 690 74e 83

30228 68 377 402 [1000] 757 31091 221 399 467 544 [8000] 786
82057 74 413 6503 628 731 909 90 33095 233 87 478 714 20 978 34103 435
817 833 51 931 35096 270 980 [600] 36287 319 27 489 524 735 [1000] 890
863 37129 [1000] 272 308 475 [1000] 554 72 92 6756 901 38070 73 156
14 361 714 86 39045 127 65 299 [500] 803 620 82 612 769

40091 119 202 313 94 95 4 1082 [500] 104 [6500] 11 76 279 302 406 68
683 772 42008 67 221 52 474 [500] 622 49 87 709 974 43312 546 1000)]
722 86 908 44314 433 559 936 45099 178 396 602 [1000) 861 85 46179
212 57 [600] 329 499 504 619 71 93 887 47239 40 90 662 98 48223 409
86 823 921 60 49061 110 36 60 222 [1000] 640 709 76 [1000] 851 75 80 994

S0034 209 403 39 59 918 51269 894 402 [800] 29 88 572 694 98 727
631 92 52130 44 225 59 377 6505 80 56 950 98 53260 [65600] 418 601 784
54015 487 [3000] 630 [1000] 864 72 55173 252 466 518 770 91 805 18000]
912 20 56015 118 243 5883 [5000] 642 737 65 917 76 57132 90 308 610 763
902 21 74 58150 493 527 85 [500] 693 59093 380 471 544 804 67 948 57

60023 107 378 607 88 [500] 85 763 95 927 69 61010 205 6 373 434 681
62060 222 90 345 420 606 786 976 63348 [500] 87 468 [3000) 513 1500]
so 99 826 64087 120 509 691 849 900 [3000] 14 [5800] 65158 [3000] 318
s92 679 809 66036 117 77 491 617 68 70 713 47 819 [8000] 951 67075
I500) 367 94 [1000] 485 517 68140 218 18 57 [3000] 813 63 596 723 58 81
820 69097 111 229 362 684 815 50

70024 88 156 73 226 403 526 999 71053 149 833 468 525 645 67 [800]
715 72145 299 315 491 528 615 67 77 78 84 778 909 92 73011 257 [500]
889 358 442 631 882 905 72 74032 847 88 971 75006 154 298 309 51 660
731 807 79 76242 [3000] 77 489 [1000] 6561 [1000] 714 31 [800] 859 78828
62 432 506 600 73 725 79091 256 60 400 554 93 687 713 17 955

80277 [500] 89 828 81315 486 521 47 674 [500] 928 82404 1600]
623 972 83191 341 57 [1000] 499 713 [3000] 812 20 84085 160 68 438 943
63 [3000) 85085 299 873 620 96 791 893 972 73 86354 462 663 700 97
I1000] 87274 417 61 517 88 59 [500] 648 70 963 88034 37 150 96 454
s42 786 [5800] 88 98 895 908 89001 120 438 [3000] 541 90 659 774 96

90068 159 325 535 671 996 [1000] 91881 572 616 748 92159 70 77
342 434 502 794 856 932 94 93167 3973 84 97 469 [1000] 91 668 710 966
94047 805 82 91 485 [500] 846 991 95048 659 215 20 47 62 380 519 51
6o7 770 96256 528 38 97159 335 748 964 98116 260 65 708 880 907 99101
g56 82 464 69 696 779

100168 865 [1000] 564 990 101178 861 426 542 52 813 82 [500] 29
102288 335 522 1[3000] 24 48 764 815 61 103141 60 [600] 226 359 594
aui 67 1040086 [3000] 34 125 214 87 395 513 77 658 768 [500] 863 105886
502 83 [500) 106284 426 [1000] 605 74 90 845 107004 67 419 514 670
q16 42 60 961 108099 323 544 109224 594 677 739 835 947

110029 87 77 239 686 839 111056 652 788 809 956 112049 358 560
610 [300) 69 97 750 86 [600] 812 [1000] 73 113021 69 [1000] 60 82 86
104 510 35 660 114346 49 421 23 [8000] 746 [500] 941 115111 49 500
116294 [1000] 403 68 117261 876 97 983 118231 408 [8000] 646 872
I ä9067 114 73 550 622 706 18 986 92

120021 152 80 252 [500] 402 68 709 57 836 910 121490 589 122078
[1000]) 202 514 [8000] 62 77 [B00] 648 123242 61 465 719 858 926 124027
go6 437 521 [1000] 125088 177 875 686 797 884 126120 254 317 692 759
967 127040 119 270 624 610 77 900 128032 291 429 77 571 741 94 861
gs9 129448 47 564 860 928 [1000]

1 30005 23 78 148 52 246 [3000] 589 611 67 771 86 831 45 95 13 1007
es 100 92 450 500 658 756 834 [1000] 961 132168 223 888 587 93 986
a 33100 [1000] 34 297 428 655 [500] 764 969 134088 199 302 4 18 99
s 89 541 50 816 937 78 135082 468 658 821 66 136050 668 722 899 971
37006 [1000] 86 259 578 693 96 839 138010 [1000] 102 [1000] 581 714
93 810 92 [500] 139033 81 [1000) 170 224 402 18 83 675 908

140001 392 [ö00] 619 91 92 [1000] 979 14 1I002 [1000] 60 454 68 716
wo 142013 90 95 274 617 825 952 143367 70 [3000] 449 610 947 [1000] 50
o 144019 630 608 80 897 145166 277 310 85 409 528 44 665 [800]

24. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 4. Dezember 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nammern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
200 31 86 593 605 1001 302 472 [1000] 565 724 2050 232 578 87 650

981 [3000] 3197 423 798 4151 350 68 464 [3000] 5283 330 63 634 66 709 99
[500] 827 32 932 6147 889 430 515 709 13 65 7015 [500] 67 88 130 32 291
440 921 62 8010 291 366 676 727 72 90 811 9398 414 81 771 [500] 883

10003 [3000] 20 195 297 336 [500] 60 [3000] 520 646 808 930 11033
61 317 31 426 98 [500] 711 853 12033 93 229 362 76 [1000] 421 699 13165
230 339 637 610 731 810 64 14245 89 383 705 40 878 15041 364 478 83 719
16099 546 634 35 837 17215 310 [1000] 422 28 30 563 78 899 18101 19
I8000] 359 588 691 [3000] 750 869 [3000] 19031 128 64 293 462 574 634
60 704 35 74 895 926 83 [1000]

20016 [1000] 28 162 961 [500] 21025 [500] 263 449 644 744 61 966
22026 149 314 488 [1000] 639 83 861 962 23027 [1000] 206 66 698 756
74 862 24095 [500] 127 94 384 [300] 72 449 96 578 654 783 807 22 987
25057 146 98 231 328 509 59 693 [500] 883 920 79 26327 766 913 27041
320 21 63 73 680 822 47 906 86 28290 363 484 605 8838 [1000] 901 29000
12 204 389 [3000] 412 528 93 682 724

30171 344 471 [3000] 706 [3000] 56 821 27 51 [8000] 31003 354 714
34 35 980 32207 64 [5000] 385 443 528 945 78 79 33039 165 [500] 67
98 203 35 56 86 313 50 498 [3000] 591 657 34338 [3000] 712 [500] 35219
81 919 36183 332 [300] 460 534 55 37029 43 59 [1000] 77 166 212 431
56 67 647 700 [3000] 840 38304 16 410 28 722 39284 88 333 41 451 62
665 732

40248 13000] 370 405 85 623 41344 [500] 433 522 606 [500] 71
1000] 743 77 923 42025 292 465 536 728 990 43051 [500] 122 256 71
500] 433 535 47 633 796 968 44225 [500] 823 909 45061 267 337 627 999

A6195 386 626 963 [1000] 81 47014 101 [1000] 234 388 568 701 875 48069
194 947 63 [500] 49023 45 137 [500] 232 51 65 [1000] 380 93 506 31 44
79 605 16 762 896

50166 241 826 907 51063 308 93 [500] 521 621 973 52076 90 103 803
63 911 53075 [500) 163 620 31 917 54144 503 26 737 843 [500] 55180
382 96 600 986 56206 79 507 752 89 57072 77 88 93 340 664 995 58146
90 [500] 324 518 807 [1000] 59076 234 [500] 503 87 724 76 85

60126 42 596 712 82 807 971 61273 81 559 903 62274 550 [3000]
670 734 40 96 943 63131 43 71 242 356 915 54 82 64107 51 297 [1000]
890 451 6543 974 65020 508 34 669 857 [500] 66028 137 50 67 97 357 78
421 584 706 14 [1000] 67189 305 24 508 67 736 64 853 957 81 68002
897 411 756 [3000] 69073 85 194 200 486 512 967

70002 [500] 630 740 7 1103 [500] 266 817 993 72005 107 27 [500] 37
24 351 [3000] 676 746 802 988 73157 [3000] 235 76 [1000] 431 558 [500]
675 875 77 91 94 74002 100 86 483 537 81 886 947 750149 123 449 98 589
767 [500] 831 99 76049 155 326 86 971 77263 89 421 78031 211 340 406
18 51 97 555 610 749 92 922 85 79320 803 29

80587 89 780 81144 352 96 407 531 628 85 732 902 4 82004 41 181
283 611 [500] 59 741 72 912 96 83479 5789 [3000] 745 88 829 84055 84
86 125 95 424 28 790 930 85216 98 304 32 475 800 17 83 86136 208 934
87046 80 167 613 85 87 856 88014 45 377 533 [500] 624 [1000] 56 69
441 813 89182 342 [500] 81 996

90145 376 424 520 64 627 721 91024 126 260 300 680 82 [500] 755 832
82 92207 437 530 668 741 93061 62 83 283 458 96 670 [3000] 748 823
a46 986 94119 320 [1000] 585 613 31 709 [500] 49 62 91 854 95190 472 547
680 86 805 38 929 96524 684 736 97055 208 318 34 49 433 628 98019 316
418 [3000] 28 [3000] 510 59 61 99010 251 372 645 64 985

100o97 [000] 252 339 527 907 101157 222 88 408 648 97 866 80 [500]
0O2039 43 421 656 754 84 [500] 843 971 [3000] 103024 114 279 88 468

500] 768 [500] e26 68 912 28 104152 365 97 689 787 105088 125 371
G22 776 847 106216 302 403 88 730 910 [500] 27 107252 [500] 631 92
916 33 108071 237 45 372 99 675 82 870 97 109123 332 98 466 837 913 95

110200 376 556 684 111049 55 169 211 389 742 874 112060 401
606 69 702 [3000] 26 [1000] 827 91 1130583 129 47 355 93 411 98 578 793
931 114050 265 526 72 862 937 99 [1000] 115292 353 530 [3000] 42 790
618 116049 691 99 117101 24 241 479 80 569 99 885 118010 64 143
64 332 400 701 89 [3000] 119225 54 66 341 69 475 78 855
z 120111 280 626 49 900 121319 443 55 694 746 838 58 122037 107
66 256 480 589 123104 372 809 124009 217 62 425 614 125322 82 449

[500] 59 [1000] 922 126147 386 436 37 72 [1000] 615 127018 245 65
305 554 621 42 [500] 815 949 128039 111 89 379 806 11 918 129024

5 154 82 537 [500] 97 757 862
130003 55 828 82 973 131044 210 95 351 82 86 701 19 37 8896

32157 [1000] 225 [1000] 572 [500] 687 730 45 836 965 133033 50 148
7 76 658 997 134002 134 421 72 648 869 909 135363 536 46 93 668

05 989 136010 60 382 474 914 49 137035 183 304 409 702 43 976
38263 [500] 447 763 [3000] 65 882 83 913 82 139010 190 515 64 651

3000] 76 95 737 974
140040 104 84 437 858 141062 79 252 87 409 704 52 142089 339

465 502 86 607 755 143240 503 10 708 987 144084 461 509 694 908 50
i 145005 222 43 572 711 824 930 1463266 79 426 28 47 13000] 530 43

wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

oos 146845 044 [500] 147117 78 288 [500] 803 99 441 530 81 15001
87 3 [1000] 941 148091 606 666 808 80 837 149168 319 78 438

1S0780 s 828 921 61 62 151031 70 171 351 66 533 668 84 [500] I4o
o073 I 52281 484 6007 773 868 96 930 153024 193 227 84 97 425 500 624 756
889 [800) o20 154657 785 155087 289 881 641 920 88 156442 548 50
[1000] 824 956 157116 29 68 205 85 364 557 649 74 158078 242 386 011
87 822 828 [500] 47 159071 111 97 335 477 536 79 602 83 813

160074 s 309 12 429 [500)] 81 1610083 38 96 481 785 888 162049
86 567 780 l10 000] 62 888 163255 61 92 423 615 91 749 888 [1000] 83
996 164060 71 96 133 49 810 45 185 I65t00 352 582 635 75 749 61 852

1

170057 108 829 [1000] 428 505 60 [5000] 78 665 17 1364 l1000] 74
zu1 900 41 [800] 172135 329 49 89 [600] 486 627 72 759 99 831 [500] a

79 152 63 254 86 304 [5000] 74 662 196175 [600] 277 484 654 993 94
197052 75 161 [1000] 98 619 28 615 [3000) 32 91 882 983 198033 204 87
305 [500] 85 87 [800] 615 96 [500] 712 81 36 [500] 861 [500] 934 199090
170 534 74 [1000] 823 43 99

200070 110 58 663 824 997 201150 805 442 54 663 708 67 202267
457 584 203118 783 1500] 245 519 647 717 [1000] 97 890 905 2040009
475 80 529 605 711 830 13000) 42 205000 304 55 458 885 907 206060
166 510 88 657 887 [1000) 966 207289 497 744 949 96 208025 126
214 486 522 670 73 [500] 750 890 960 209305 50 528 29 705 815

210523 [3000] 737 57 1500] 809 51 11000] 981 211085 371 468 98
547 837 902 212326 42 77 513 1000] 213056 159 86 209 53 531 649
829 51 88 970 85 214058 505 701 804 215087 211 856 [1000] 715
216149 [500] 294 569 769 1500] 879 1500] 217309 33 76 476 659 736
218062 168 828 510 837 43 219086 692

220026 120 35 42 312 516 68 619 912 22 1470 530 670 717 222076
201 8 331 461 79 83 527 28 1500) 52 617 770 71 816 45 46 223078
545 718 [1000] 31 47 224103 8 260 331 63 [500] 472 596 618 700 [3000]
857 95 965 225264 81 423 513 660 945 226015 94 102 58 511 792
864 975 227159 86 718 928 228307 80 477 94 784 [600] 977 88 229094
414 634 761 894

230000 122 88 567 738 [500] 810 73 231198 [1000] 207 57 66 687
[1000] 780 835 232104 (500] 131 2083 684 [1000] 619 233133 246 66
1500] 75 77 470 888 234078 290 13000] 470 513 79 699 753 63 90 [500]
235102 29 62 72 11000] 243 640 753 83 986 236207 15 314 36 488 530 96
600 2 92 237368 71 496 506 788 238380 422 5625 74 239038 e2 211
80 313 514 1500] 609 771

240045 74 685 241250 650 672 [500] 714 2425650 92 796 243127
368 472 540 681 842 44 75 244185 [1000] 207 62 75 567 694 934
245063 272 11000] 388 764 989 246187 65 214 314 247024 88 211
463 633 708 248137 229 90 776 249194 218 347 582 638 712 74

250086 178 307 89 649 889 954 85 251381 479 [3000] 639 69 75
916 252008 [1000] 170 80 467 615 997 253099 127 49 63 205 34 887 462
598 625 ([500] 35 82 712 826 951 254023 430 575 90 [500] 610 94
255555 603 866 984 256463 82 559 68 840 982 34 89 257424 679
869 258080 311 28 402 761 870 259144 608 723 801

260862 261079 104 67 92 285 700 810 73 960 262427 628 73 701
55 979 82 263448 641 818 46 958 2641564 698 700 8389 57 985 [6500]
265325 588 666 266095 195 218 306 68 590 688 55 267346 [600] 541
62 656 797 268119 30 [1000] 359 595 604 19 [3000] 758 825 47 286
262709 7 c 575 89 27 92 8432 7 644 707 8093 264 786 [8000] 808 17 (1000
272457 389 775 273044 145 298 694 966 27 4094 423 580
40 47 707 [500] 866 69 275084 214 819 70 91 428 91 552 81 717 889
276107 11000] 380 445 91 662 797 [3000] 277056 177 229 499 6800
l600] o31 61 278068 106 248 810 18 71 [1000] 473 [500] 705 55 e13
49 89 [3000] 279130 304 18 57 [b00)] 68 824 82

280021 [3000] 340 481 512 949 281010 25 80 95 [800] 136 489
645 89 968 282135 37 388 428 876 95 906 [8000) 283055 239 464 82

h 0 ſoaet 90 von Tee h e 3573700 061 827 405 l11000] 530 (500] 644 7604 des 74 e e
702 925 147045 548 811 994 148089 182 275 [Boo] 149163 278 4098
539 637 700 54 66150026 69 258 331 71 480 83 518 27' 645 [500] 783 151077 181
91 218 43 352 441 638 900 152173 268 475 509 844 153093 143 359
767 [500] 825 154008 55 499 519 58 [500] 608 719 896 981 155277 376
478 646 83 96 924 61 156061 87 284 329 622 729 97 157306 26 845
918 158130 [500] 251 482 88 613 17 [1000] 770 940 159149 286

160169 221 432 54 602 879 161265 356 63 69 489 680 749 911 50 97
162388 757 163005 23 115 31 240 327 54 56 78 902 91 164181 624 739
[1000] 828 52 88 941 165022 73 [500) 235 544 780 [3000] 906 1660916
167100 383 418 537 701 168086 193 202 17 [500] 401 [1000] 555 867
169175 212 408 62 818170031 147 229 61 82 330 402 740 171033 148 304 24 92 564 755
877 933 37 172043 137 64 71 288 451 541 720 13000] 96 858 959 3000]
96 173049 129 43 [500] 449 626 44 781 995 174063 100 88 433 605 887
935 [3000] 175000 63 164 83 308 35 81 691 801 [3000] 56 73 176015
232 325 416 23 522 990 177075 85 111 205 337 495 648 58 763 901
178037 360 513 631 [1000] 55 702 888 179016 187 200 623

180000 478 512 38 [500] 734 (500] 49 97 181082 115 16 446 644
75 711 54 861 955 182052 252 522 692 726 30 871 93 183037 138 40 326
85 459 714 44 66 855 93 902 184096 495 848 185037 508 [500] 686 186046
130 [500] 397 541 672 755 816 85 915 187098 120 49 89 200 436 684 91
188176 296 552 741 73 879 942 189464 565 602 819 46

190093 [500] 112 219 974 191192 215 308 415 739 70 82 978
192052 93 269 332 529 33 [1000] 88 628 65 733 872 193410 758 194009
104 203 96 369 474 619 886 958 195264 779 890 [8000] 196482 605
818 87 933 [500) 197055 93 127 50 527 756 [1000] 826 [500] 198343 408
97 574 95 738 [500] 93 908 66 199142 217 [500] 782 [500] 802 33 38 42 931

200311 [500] 477 573 665 747 895 937 46 71 201035 66 317 418
505 620 768 845 900 202181 367 484 543 48 858 905 46 203000 59
101 15 33 569 616 [500] 710 827 909 204118 695 917 [500] 205137
294 409 736 984 206043 208 (500] 85 397 503 636 838 [1000] 207044
[3000] 84 148 233 387 420 503 66. 600 772 817 208055 150 285 [500]

871 989 209098 113 228 49 314 [[1000] 412 39 62 83 924
72 [1000

210007 87 192 98 263 450 633 37 75 805 211022 50 [500] 403 31
521 ([500] 74 695 212030 170 399 435 64 213008 107 644 68 706 999
214164 225 94 [500] 414 24 64 601 39 814 62 902 215053 89 155 218
470 78 603 51 54 829 216078 283 [500] 431 556 702 35 836 66 85
217304 [500)] 48 [500] 404 44 57 635 777 [1000] 856 976 [1000] 218202
29 403 547 [500] 935 97 219298 474 848 950

220674 75 710 67 999 [3000] 221005 193 263 93 464 506 666 811
(1000] 913 56 [1000] 222106 9 226 317 77 497 585 630 85 757 854 97
223029 81 [500] 140 251 [3000] 605 921 224037 193 [1000] 251 671 825
30 67 76 225008 82 347 454 [6500] 506 34 688 733 873 95 963 226078
137 243 760 72 888 227061 149 394 416 698 790 91 910 27 228097
101 301 317 [500] 421 508 615 732 229005 183 95 [3000] 260 [1000] 88
450 542 44 831

230839 [3000] 416 [1000] 78 (500) 629 60 [1000] 848 (500] 919
23 1317 490 931 232130 86 219 87 398 425 62 92 625 51 724 233052
189 213 398 692 [500 705 [1000] 890 234113 22 321 476 623 82 791
235242 81 642 88 236585 701 57 [500] 237133 94 259 374 806 994
238262 897 239384 468 907 36 81

240270 355 441 571 917 36 [500] 24 1051 548 791 909 242087 91
119 33 227 72 419 683 713 985 243239 88 407 44 98 749 858 930 44
244028 [3000] 159 76 92 215 428 904 245002 7 186 232 833 712 [500
81 843 226023 510 33 631 42 54 82 799 247456 709 16 39 47 50 [500
804 995 248016 180 99 353 594 249001 165 223 587 791

250193 361 464 503 609 745 97 13000] 816 934 251163 752 902
252573 690 728 92 253193 341 433 651 756 942 254208 22 479 95 552
770 865 963 255306 706 965 256026 178 328 64 489 777 822 [3000]
908 62 257108 [500] 11 222 979 493 [1000] 768 819 927 258045 78
212 21 852 677 [500] 840 79 930 95 259018 91 121 37 258 491 627 49 77
858 937

2604651 660 725 800 [1000] [300 000] 7 937 84 261013 764 73 927262146 489 560 700 [500] 27 93 805 [3000] 64 85 902 263191 455 ö15

741 67 [1000] 943 265026 111 273 418 84 660 [1000] 786 266201 97 308
459 694 267018 [15 000] 26 108 241 51 321 409 969 [1000] 268276 838
469 505 78 632 [500]740 269114 344 [1000] 95 533 42 875 957 (500])

270127 219 349 62 [500] 93 639 725 804 [500] 27 1090 204 71 479
637 773 [500] 896 272322 424 583 922 [500] 273151 212 742 274376
799 275036 [500] 56 444 71 628 75 878 91 976 276102 5 68 219 669
[3000] 769 865 904 61 277233 39 41 337 463 725 892 [3000] 971 278127
445 560 653 848 75 [3000] 989 279028 81 308 431 34 659 980 [3000

280622 755 65 82 817 984 281018 119 77 423 [1000] 589 95 792 826
282032 140 238 454 694 746 811 927 77 85 283027 66 257 472 526 771 99
284016 157 [500] 401 20 540 696 881 94 900 53 61 285240 321 525 634
771 7 2 39 3 454 523 871 [500] 287416 80 595 900

erichtigung: In der Liste vom 3. Dezember, n133 476 statt 130 476. nachmittags es
Die Ziehung der 1. Klasse 218. Kgl. Fſcruss. Lotterie findet gtatt

am 10. und 11. Januar 19086 nene

Stroh und Heu.
Magdeburg, 4. Dez. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 3,50-—4,50 Mk., Heu 7,00——9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartöffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Dezember. Eßkartoffeln 6,00-—7,00 Mk., fü

100 Kilogramm.
Berlin, 4. Dez. Kartoffelſtärke 23,75-—24,25 Mk., Kartoffel-

mehl 23,75--24,25 Mk., feuchte Stärke 14,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Dez. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50——67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 30,50 G.,
Dezember-Januar 30.50, Januar-Februar 30.50 G.

Paris 4. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 40,25,
Januar 40,50, Januar-April 42,25, Mai- Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 4. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,06.
Köln, 4. Dez. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50.
Paris, 4. Dezember. Rüböl behauptet, Dezember 386,50,

Januar 84,75, Jan.April 82,75, MaiAuguſt 76,00.
Anmſterdam, 4. Dezember. Leinöl flau, loko 22

Jan. 228/, Jan.April 22, Mai Auguſt 21X, Sept.Dezbr. 21
Zucker.

W. Hamburg, 4. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezember 19,30, per Januar 19,50, per März 19,80, Mai 20,10,
per Auguſt 20,40, per Oktober 19,65. Tendenz: Feſt.

W. London, 4. Dez. 969 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 4. Dezember. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 31 G., Mai 31 G.,
September 32. Tendenz: Ruhig.

Anmſterdam, 4. Dezember. JavaKafſee, good ordinary, feſt
loko 36

Havre, 4. Dez. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 40,50,
März 40,00, Mai 40,00, Septbr. 40,50. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. Dez. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Dezember. Baumwolle, feſt.

loco 60 Pfg.Antwerpen, 4. Dez. Wolle. LaPlataetug Type B. Dezbr.
5,77 Verkäufer, Juli 5,30 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 4. Dez. Baumwolle Umſatz 18 000 Ballen
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 6,03,
per Dez.Jan. 6,03, per Jan.Febr. 6,04, per Febr.März 6.04, per
März- April 6,05, per April-Mai 6,05, per MaiJuni 6,05, per Juni-
Juli 6,05, per Juli-Auguſt 6,02, per AuguſtSeptember 5,92.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 4. Dezember. Vaneagzinn ruhig, loco 81
London, 4 Dez. Silber 268, Lſirl., ChiliKupfer 60 xſtrl.,

per 3 Monate 61, Lſtrl., Blei, ſpan. 158/, Lſirl., engl. 16*/g Lſtrl.
Zinn 135 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 4. Dez. Roheiſen. Scoich warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 h. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. Novbr. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 647 Rinder,
1754 Kälber, 624 Schafe, 16456 Schweine. Kälber: A. 93--97,

B. 81 81, 0. 49 72, D. Schafe A. 82bis 86, B. 71--74, 0. 5862, D. A. Schweine: A. 56,
B. 53--55, C. 47--51, D. 51 c. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 350 Stück unverkauit. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schafen fand der
Beſtand Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird aber vor
ausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Dezember. Auftrieb: 3385 Schweine,

818 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft;
Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 27—52 3-25 Monate
alt 2126 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 12-20
unter 8 Wochen alt 9-11 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 129--130 do. IIa Aual.

128 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 51,50——52,00 amerikaniſches Tafſelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00——58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—58,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Dez. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,30--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1.30--1,60 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,20 Mk.

Upland middling

Hamburg, 4. Dez.
7,55.

Fiſche.
Hamburg, 3. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--95 Mk.,
kleine 40—-70 Mk., Seezungen, große 150--170 Mk., kleine 90 bis
160 Mk., Heilbutt 60--70 Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
30—-50 Mk., Rotzungen 50——55 Mk., Schollen, große 40--45 Mk.,
mittel 30—-55 Mk., kleine 20——25 Mk., Karpfen, lebende 80--85 Mk.,
Schellſiſche, große 35-44 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 20-23 Mk., kleine 10--17 Mk., Seehechte 30 Mk.,
Lengſiſch 14—-15 Mk., Blaufiſche 16--17 Mk., Petermännchen
30-—-40 Mk., Knurrhähne 9--11 Mk., Dorſch 10--15 Mk., Rochen
6—-9 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 350 450 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120—280 Mk., Zander 75-- 100 Mk., Fluß-
hechte 55 60 Mk., Barſe 25--40 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Schnepel
50--60 Mk., Hummern, lebende 230--240 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 3,00--4,00 Mk.

C. Neueſte HanudelsDepeſchenu.
W. New-York, 4. Dez. Roter WintereWeizen loko 101 per

Dezbr. 1018/,, per Mai 108/,, per Juli. per Sept.
Mais ber Dez. 68 per Mai 652 per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 4. Dezember. Weizen per Dez. 938/, per Mai 1005/
Mais per Dez. 56!/,.

W. NewYork, 4. Dezember. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 4. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.
r S

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Leo ales

1 in V. derſelbe Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle S.
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